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Wilvbad .
Mit Austlnunung de? Oemeinderats vom 15 . April 1910 und Bollziehdarkeitserklärung des Oberamts vom 20 . April 1910 wurden vom Orts -

Vorsteher am 2 . März 1910 nachstehende

orlspolizeilicheu Vorschriften
(Straßenpolizeivorschriften u . A . ) erlaffen , was hiemit zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird .

Wildbad , den 27 . April 1910 .

I . Erhaltung der Sicherheit , Bequemlichkeit «nd
Ordnung auf den öffentlichen Wegen , Straffen

«nd PlätzLn.
z .. Fuh r w e r ks ve r k eh r .
(vergl . § 366 Ziffer 10 des R .-St .-G .-B . , zu
unten Z 1 —3 Art . 7 Ziffer 2 des P .--St .»G .>
zu unten § 4 auch Art . 19 P .-St .-G . )

8
Eine Wagenladung darf die Leistungsfähigkeit der ge¬

brauchten Zugtiere nicht übersteigen .
Eine mit Ueberladung verbundene Ueberanstrengung des

Gespanns ist verboten .
Die Ladung must so verteilt und befestigt sein , daß sie

weder ganz noch teilweise herabfallen , noch ein Umschlagen des
Fuhrwerks verursachen kann . Ebensowenig darf sie ganz oder
teilweise auf dem Boden schleifen .

8 2.
Ndit ansteckenden Krankheiten behaftete , sowie augenschein¬

lich abgetriebene Zugtiere , oder solche mit ausfälligen Schäden
oder äußeren Verletzungen , ferner Hunde dürfen nicht einge -
spauut werden .

Bissigen Pferden müssen Maulkörbe angelegt werden .
8 3.

Das Stehenlassen von Zugtieren im Freien bei großer
Kälte , großer Wärme , starkein Regen oder Schneefall ist ver¬
boten .

8 4.
Mit Zugtieren bespannte Fuhrwerke und von Menschen ge¬

zogene Lastwagen , überhaupt Fahrzeuge jeder Art (mit allei¬
niger Ausnahme der Kinderwagen und Krankenfahrsessel — stehe
unten — ) dürfen nur innerhalb der Fahrbahn der öffentlichen
Straßen und Wege geführt werden ; ebenso muß der Transport
von nicht eingespannten Pferden und von Vieh jeder Art in¬
nerhalb der Fahrbahn erfolgen .

Verboten ist somit das Fahren und Reiten mit diesen
Tieren und Fuhrwerken und deren Transport auf sämtlichen
Gehwegen ( Trottoirs ) und allen übrigen für Fußgänger be¬
stimmten Wegen und Brücken innerhalb der Stadt und ihrer
Umgebung , insbesondere

s . auf dem Metzgersteg ,
b . auf dem Lrndensteg .

Mit Kinderwagen , Krankenstühleu und Krankenwägelchen darf
auf den Gehwegen ( Trottoirs ) nur insoweit , als dies ohne
Störung des Verkehrs zulässig ist, gefahren werden .

8 5 .
Bespannte und unbespannte , zur Fvrtschaffung von Gegen¬

ständen bestimmte Wagen und Karren dürfen nur während der
Dauer des Auf - und Abladens auf den öffentlichen Straßen ,
Wegen und Plätzen aufgestellt werden , (vergl . 8 7 der Kgl .
Verordnung vom 6 . Juli 1873 16 . September 1900 ) . So¬
wohl die Aufstellung dieser Fuhrwerke , als das Auf - und Ab¬
laden muß in der Art erfolgen , daß der Verkehr auf den,
Straßen und der Zugang zu den Häusern möglichst wenig be¬
schränkt wird .

Es muß daher das Auf - und Abladen sogleich nach Auf¬
stellung des Fuhrwerks begonnen , mit hinreichenden Arbeits¬
kräften ohne Unterbrechung zu Ende geführt und das Fuhr¬
werk sofort entfernt werden .

Die Aufstellung von bespannten Fuhrwerken vor den Wirt¬
schaften zum Zwecke der Restaurierung der Fuhrleute in den
letzteren oder zwecks Fütterung der Pferde darf nur an den
Ausgängen der Stadt ohne Hinderung des Verkehrs und unter
Einhaltung der in A 7 der K . Verordnung vom 6 . Juli 1873
und 16 . September J900 und der in ß 3 dieser vrtspotizei --
lichen Vorschriften gegebenen Bestimmungen , sowie höchsten ? auf
die Zeitdauer von einer Stunde geschehen .

8 6 .
'

,
Wagen , die in Notfällen über Nacht auf der Straße stehen

bleiben , müssen in einer den Verkehr nicht hindernden Weise
ausgestellt und so durch eine oder mehrere brennende Later¬
nen beleuchtet sein , daß ihre Vorder - und Rückseite und na¬
mentlich die Deichsel genügend sichtbar ist.

8 7 .
Peitschenknallen , das nicht als Zeichen für einen entgegen¬

kommenden oder vorausfahrenden Kutscher notwendig ist , oder
übertriebenes Knallen , namentlich bei Nacht ist verboten ; ebenso
das Schlagen nach fremden Pferden mit der Peitsche .

8
Innerhalb der bewohnten Stadtteile ist das Fahren und

Reiten schneller als im Trab , beim Wenden um eine Straßen¬
ecke und beim Einbiegen von einer Straße in die andere ,
schneller als in kurzem Trab untersagt .

Ucberall , wo der Weg durch Menschen oder sonstwie be¬
engt ist , desgleichen über eine Brücke darf nur im Schritt
gefahren oder geritten werden . Während die Kurmusik auf
dem Kurplatze spielt , ist die Hauptstraße vom Hotel Post bis
zum Josenhans ' schen Hause , Geb . Nr . .4 . 31 , für Fuhrwerke
und Kraftfahrzeuge jeder Art mit Ausnahme der vor den

dortigen Gasthäusern anfahrende » Chaisen - und Omnibusfuhr¬
werke gesperrt .

Alle für den Transport von Lasten bestimmte Wagen , mö¬
gen sie beladen oder nnbeladen sein , dürfen innerhalb der be¬
wohnten Stadtteile nur im Schritt fahren .

Das Holzschleifen auf den Straßen und Brücken , das Hin -

, tenaufsitzeu auf im Lauf befindliche Fuhrwerke und alle Hand¬
lungen , durch welche Tiere scheu gemacht werden , sind ver¬
botein

8 s .
Jedes Fuhrwerk , »oelches nicht bestimmungsgemäß der Be¬

förderung von Personen dient , muß mit dem Vor - und Zu¬
namen »der der Firma und dem Wohnort des Eigentümers
versehen sein .

Die Bezeichnung ist aus der linken oder Hinteren Seite an
dem Wagen selbst oder aus einer an der linken Seite des¬
selben befestigten Tafel in deutlicher und unverwischbarer Schrift
von mindestens 5 Zentimeter Höhe dergestalt anznbringen , daß
sie beständig sichtbar ist.

8 io .
Das Schieben von Wagen und Handkarren ist nur ge¬

stattet , wenn deren Ladung den freien Ausblick über dieselben
zuläßt . Andernfalls Müssen sie gezogen werden .

Es ist untersagt , ans abwärts gehenden Straßen Karren
und Handwagen mit Leitung vom Sitz aus laufen zu lassen ,
oder schnell mit solchen zu fahren .

8 Id
Die Bestimmungen des Z 1 —9 finden auch auf mit Pfer¬

den bespannte Schlitten , diejenigen der 88 4 , 5 , 6, 8 tznd
10 auch jaus uubespannte , zur Beförderung von Lasten be¬
stimmte Schlitten Anwendung .

8 . Verkehr mit Kraftfahrzeugen und
Fahrrädern .

(vergl . § 366 Z . 10 des R, -St .G .-B . , 8 13
der Minist .-Verf .g . vom 29 . April 1907 — Reg .-
Bl . S . 195 und ß 23 Abs . 1 der Bundes -
ratsverordnnngvom 3 . Febr . 1910 — R .-G .-Bl .
S . 389 ) .

8 12 .
Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen und Fahrrädern ist auf

folgenden Wegen und Brücken verboten :
s . auf dem Feldweg Nr . 29 vom neuen Friedhof bis zum

Wald ;
b . auf der Zufahrtsstraße zum Sommerberghotel (sog . Blö¬

cherweg ) ;
e . auf sämtlichen Fahrwegen (Holzabfuhrioegen ) des Som¬

merbergs , Waldparz , Nr . 1550/1 ;
ä . auf dem Metzgersteg :
s . auf dem Liudensteg .

8 13-
Das verkehrsstörende Aussteller ! und Stehentassen von Kraft¬

fahrzeugen auf den öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen
ist verboten .

Die Führer von Kraftfahrzeugen haben ihre Fahrzeuge viel¬
mehr an den ihnen von der Schutzmannschaft hiezu angewie¬
senen Plätzen aufzustellen , wenn die Unterbringung der Fahr¬
zeuge in Autogaragen nicht möglich ist .

8 11 .
Die Motoren der Fahrzeuge sind sofort nach dem Anhalten

des Fahrzeugs abzustellen und erst kurz vor der Abfahrt nach
Einsteigen der Fahrgäste wieder in Gang zu setzen, damit ein
starkes Ausströmen von Rauch oder Dampf oder üblem Ge¬
ruch

'
tunlichst vermieden wird .
6 . Hunde , Geflügel und andere Tiere .

(vergl . 8 366 Z . 10 des R .-St .-G .-B . , Art .
22 Z . 3 des P .-St .G . und 8 6 der Miuist .-
Berfg . vom 5 . Nov . 1874 — Reg .-Bl . S . 245f .

8 16.
Die Ruhe der Nacht , die Gottesdienste in den Kirchen und

die Mufikaufführungen auf dem Kurplatz , in der Trinkhalle
und in den Anlagen dürfen durch Hundegebell nicht gestört
werden . Die Besitzer von Hunden haben daher die hiegegcn
erforderlichen Maßregeln zu treffen .

Auch haben jederzeit Eigentümer oder Begleiter von Hun¬
den das Anbellen von Personen , Zug - und Reittieren durch
jene ans der Straße zu verhüten .

8 16 .
Alle Hunde müssen außerhalb der Wohnung oder des ge¬

schlossenen Hofraums ein Halsband tragen,ans welchem Name
und Wohnort des Hundebesitzers deutlich lesbar angegeben sind .

8 17 .
Das freie Herumlaufenlassen der Hühner oder anderen Ge¬

flügels , sowie der Schweine , Schafe oder Ziegen ans den
Straßen rc . ist verboten .

Das Treiben des Rindviehs zur Tränke an die Brunnen
ist an den Sonn - und Festtagen verboten und während der
Badesaison ( 1 . Mai bis letzten September ) an den Werktagen
nur von morgens 7 Uhr gestattet .

Stadtschultheiß : « « tÄinvr .

I) . Sonstiges .

(vergl . 8 366 Z . 10 des R .-St .-G .-B .)

8 18.
Die Gehwege innerhalb der Stadt dürfen mit kernen den

Verkehr hindernden Gegenständen belegt , bezw . verstellt wer¬
den ; insbesondere dürfen auf denselben keine Obst - und Ge¬
müsekörbe oder Warenvorräte , Kisten , Fässer und dergl . aus¬
gestellt tgxrden .

Die Beifuhr von Brennholz auf die Trottoirs , um es in
die Häuser zu bringen , ist vom 15 . Oktober bis 15 . April
gestattet ; das Brennholz muß aber sofort und längstens inner¬
halb 24 Stunden vom Trottoir wieder entfernt werden .

Holzbeugen , die über Nacht stehen bleiben , müssen in einer
den Verkehr nicht hindernden Weise auf gestellt und so durch
eine oder mehrere brennende Laternen beleuchtet sein , daß ihre
den Geh - und Fahrwegen zngekehrten Seiten genügend be¬
leuchtet sind .

Niemand ist befugt , Holzvorräte , Fässer oder Gefährte , Kar¬
ren und Aehnliches vor oder bei fremden Gebäuden aufzu¬
stellen . (vergl . o . 8 " ) -

8 19 .
Zum Aushängen und Ausstellen von Verkaufs - und an¬

deren Gegenständen an Gebäuden , Türen , Fenstern , Umzäun¬
ungen , sowie von Schaukästen , Anshängschildern und anderen
Ankündigungsmitteln des Gewerbebetriebs der Kunst und In¬
dustrie , von Stockbrettern , Vogelkäfigen rc ., soweit dieselben in
den Luftraum der Straße vorstehen , ist polizeiliche Erlaubnis
erforderlich .

Das Ansstellen von Blumentöpfen außerhalb des Fensters
nach der Straße ist jedoch ohne Weiteres gestattet :

1 . wenn die Grundfläche derselben die Fensterbank nicht
überragt ;

2. wenn überdies vor de» Blumentöpfen » am Fenster ein
oder zwei wohlbefestigte Eisenstübe in der Art angebracht sind ,
daß höhere Töpfe nicht über dieselben , kleinere aber nicht
unter denselben herabfallen können .

8 20 .
Das Verpichen und Brennen der Fässer ist nur an den

durch die Polizeibehörde bezcichneken Plätzen und unter den
von denselben anznordnenden Sicherheitsmaßregeln gestattet .

8 21 .
Es ist verboten , kleine Kinder ohne Beaufsichtigung durch

hiezu taugliche Personen auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen nmhergehen zu lassen .

Das Steigenlassen von sog . Drachen , das Blenden mit
Spiegeln , das Schießen mit Armbrüsten und Blasrohren und
das Schleudern , sowie ähnliche Handlungen , welche geeignet
sind , das Publikum zu belästigen oder Tiere scheu zu machen ,
sind aus öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen verboten .

8 22.
Der Straßenverkehr darf nicht durch Anhäufung von Per¬

sonen , welche auf den Gehwegen in einer den Wandel hem¬
menden Weise stehen bleiben , gestört werden , ebensowenig durch
das Antreten und Marschieren geschlossener Abteilungen , Züge
rc . auf den Gehwegen .

8 23 .
Die Benützung der öffentlichen Wege , Straßen und Plätze

bei Ausführung von Bauten ist nur mit Erlaubnis der Orts¬
polizei und nach Maßgabe der dabei gegebenen Vorschriften
zulässig .

Die Baustellen sind bei Nacht durch brennende Laternen
hinlänglich zu beleuchten .

Das Aufgraben von öffentlichen Wegen , Straßen und Plä¬
tzen behufs Herstellung und Reparaturen von Dohlen , sowie
zum Zwecke der Legung und Ausbesserung von Röhrenleit -
nngen , Gehwegen usw . ist ohne polizeiliche Erlaubnis derbsten .

'Das Belegen öffentlicher Wege , Straßen und Plätze mit
Baumaterialien . Holz , Steinen , Dünger und dergl . ohne po¬
lizeiliche Erlaubnis und in verkehrsstörender Weise ist verboten .

8 24 .
Wer außerdem nach erhaltener Erlaubnis die öffentliche

Straße oder Teile derselben bei Bauten oder Ausbesserung
von Gebäuden , bei Grabarbeiten für Dohlen , Gasleitungen rc .,
beim Auf - und Mwinden von Gegenständen , Dachrepaitaturen
oder ans Anlaß anderer derartiger Verrichtungen vorüber¬
gehend der allgemeinen Benützung entzieht , muß den betref¬
fenden Teil der Straße durch Warnungszeichen . Schutzwehren ,
Einfriediaunaen und dergl . kenntlich machen und während der
Dunkelheit beleuchten .

Die Deckel von Schächten und die Straßenkapven von Leit¬
ungseinrichtungen müssen zugänalich erhalten bleiben und dür¬
fen mit Baumaterialien oder Unshnbmaterialien nicht überdeckt
werden .

8 25 .
Die Kellerfalltüren ans der Straße , soweit solche gestattet

sind , dürfen znm Eingehen in den Keller und Ausgeheu nur
in der Art benützt werden , daß sie nach dem Eintritt ljn
den Keller sogleich wieder geschlossen werden müssen und erst
beim Austritt wieder geöffnet werden dürfen .

. k

Atz

-

Hl



Das Offeustehenlassen der Falltüren während des Auf¬
enthalts in .den Kellern ist verboten .

Die Türen müssen genau eingepaßt und vollständig eben
sein , auch aus scharf gerippten Eisenplatten oder ans mit As¬
phalt oder Zement ausgegosscnen Abdeckungen bestehen , welche
stets in gutem Zustand zu erhalten sind .

An den Rändern darf nichts hervorstehen, auch müssen
Bänder und Kloben vollständig eingelassen werden.

» . Erhaltung der Reinlichkeit auf den öffent-
lichen Wegen , Straßen und Plätzen .

.4 . Verhütung von U n r e i n l i ch ke i t .
chergl . 8 366 Ziffer lO des R .-St .G .-B . , Art .
19 und Art . 32 Z . 8 des P .-« t .-G .)

8 26.
Fede Verunreinigung der öffentlichen Wege , « trösten und

Plätze ist verboten .
Bauschutt und dcrgl . dars nicht aus den Hausern ^

oder
von diesen herab aus die Straße geworfen, sondern muß dort
hin getragen und beim Ausschütten und Ausladen zur Ver¬
meidung des Staubes begossen werde» .

Wagen, auf welchen Baumaterialien , Schutt , L-unger und
dergl . geführt werden, müssen so eingerichtet sein , daß

^
von

der Ladung nichts verloren gehen kann , wodurch die -Straße
verunreinigt würde .

8 27.
Das Aushängen von Wäsche, sowie das Sonnen , Aus¬

schütteln, Klopfen und Ausstäuben von Betten , Matratzen , -z-up-
decken und derartigen Gegenständen ist während der Zeit vom
lö . Mai bis 30 . September auf allen öffentlichen Straßen ,
Wege» und Plätzen , sowie an Türen , Fenstern und Balkonen
gegen die Straße , bei den an die Enz angrenzende » Häusern
der Hauptstraße auch gegen den Enzfluß und an der

^
Rück¬

seite der Häuser an der Löwenbergstratze gegen die Staats -,
straße verboten . .. .

An der Vorderfront der Häuser der Haupt - und Konig-
Karlstraßc darf auch während der übrigen Jahreszeit Wäsche
nicht ausgehängt werden.

8 28 .
Es ist verboten , in die Schachtlöcher der städtischen Ka¬

nüle und der Hauskanäle eckelhafte oder schädliche Flüssigkei¬
ten , Kehricht oder sonstigen llnrat einznwerfen oder cinzu-
gießen.

8 29.
An öffentlichen Brunnen Pferde , Chaisen, Wagen, unsau¬

bere Gefäße und andere Gegenstände zu waschen , ist untersagt .
3 . S t r a ß e n r e i n i g u n g und Ke h r i ch t a b u h r .

(vergl . 8 366 Ziffer 10 des R .-St .-G .-B . Art .
19 und Art . 32 Ziffer 5 des P .-« t .-G .)

8 30.
Feder Hans - und Grundbesitzer ist verbunden , die Geh¬

wege (Trottoirs ) vor dem Hause oder Grundstück an jedem
Werktag reinigen zu lassen und zwar nach der Länge des Wohn¬
hauses und der dazu gehörigen an der « traße gelegenen Ne¬
bengebäude . Bauplätze , Höfe und Gärten .

Bei schmutzigem Wetter sind die Gehwege , Trottoirs ) nicht
bloß mit dem Besen, sondern auch durch Abscharrcn und Ab¬
stößen mit Wasser gründlich zu reinigen .

In Straßen ohne Gehwege ( Trottoirs ) erstreckt sich die
Verpflichtung zur Reinigung der Straße auf 2 Meter Breite ,
von der Eigentumsgrenze aus gemessen .

Für die Reinigung bleibt .der Haus - und Grundbesitzer
der Polizei gegenüber verantwortlich , welche, sich daher immer
nur an Hirsen hält .

Bewohnt der Hauseigentümer das Gebäude nicht selbst, so
Hai er einen in dem Gebäude wohnenden Beauftragten auf-
znstellen, welcher für die hinsichtlich der Strastenreinigung dem
Eigentümer obliegenden Verbindlichkeiten der Polizeibehörde ge¬
genüber verantwortlich ist.

In gleicher Weise hat der nicht in der Nähe seines u„ -
überbauten Grundstücks wohnende, zur Reinigung verpflichtete
Grundbesitzer einen Beauftragten zu bestellen.

8 31 .
Ausgenommen von der Reinigung durch Private sind die

ans Kosten der Stadt zu reinigenden öffentlichen Plätze und
chaussicrien Straßen , die gepflasterten Straßenübcrgäuge (Gur¬
ten >, die Fahrbahnen . Straßenkandel , Gehwege (Trottoirs ) und
Plätze vor den städtischen Gebäuden .

8 32.
Der Unrat ist in den Straßenkandeln oder am Rande der

Straßenbahn aus Hansen znsammenzukehren und darf nicht in
die Abzugsrinnen oder Schachtlöcher der Haupt - und Seitcn -
dohlln gebracht werden.

8 33 .
Bci trockener Witterung , insbesondere während der Som¬

mermonate , sind die Gehwege (Trottoirs ) vor dem Kehren von
den die Reinigung vollziehenden Personen mit Wasser zu be¬
netzen , so daß beim Kehren kein Staub entsteht. Verantwort¬
lich hiefür bleiben der Polizei gegenüber neben den letzteren
die Hans - und Grundbesitzer.

8 31 .
Das Reinigen der Straßen , bezw . der Gehwege (Trot¬

toirs ) ist in den Monaten Mai , Juni , Juli , August und Sep¬
tember morgens vor 6I/2 Uhr , in den Monaten Oktober bis
Avril morgens vor 5U/z Uhr zu bewerkstelligen, so daß nach
Abfluß dieser Zeit mit der Abfuhr des Unrats sofort begonnen
werden kann .

8 3 .,.
Tritt der Fall ein , daß infolge außergewöhnlicher Witter -

Nngsvcrhältnisse oder sonstiger Veranlassung die ordentliche
Straßcnreinignng nicht genügt , so haben die Hans - und Grund¬
besitzer nach Aufforderung der Polizei in der von ihr zu be¬
stimmenden Zeit wiederholte Reinigung vornehmen zu lassen .

8 36 .
Bei starken Regengüssen haben die Hans - und Grundbe¬

sitzer für Offenbalten der Abzngsrinnen und Schachtlöcher der
Haupt - und .Seitendohlen vor und bei ihren Grundstücken zu
sorgen.

K 37 .
Ist durch Benützung der öffentlichen Straßen zum Lagern

und Hin- und Herschafsen von Waren und Materialien , wie von
Kohlen, Torf , Loh , znm Holzspalten , zur Abfuhr von Dünger
usw . oder durch Lcckwerden oder Zerbrechen von Gefäßen dt«
Straße verunreinigt worden , so muß dieselbe sofort wieder sau¬
ber hergestellt und nach Umständen durch Abspülcn niit Wasser
wieder rein gemacht werden.

8 38. ^
Aus den Höfen und Winkeln der Wohnhäuser auf die Straße

gebrachtes Eis und Schnee müssen auf Haufeu zusammenge?
morsen und muß von den Hausbesitzern sogleich die Veran¬
staltung getroffen werden, baß alles sofort und jedenfalls vor
Einbruch der Nacht auf ihre eigenen Kosten weggeführt werde.

8 39 .
Bet eintretendem Tauwetter muß jeder Haus - uud Grund¬

besitzer dafür sorgen, daß sogleich die Abzngsrinnen anfgehaucn
und vom Eise befreit werden und dadurch dem Schnee- uud
Eiswasser freier Lauf verschafft wird . Auch sind auf polizei¬
liche Aufforderung die vor dem Hanse, den Nebengebäuden und
angrenzenden Höfen, den Gärten und Bauplätzen in der Straße
befindlichen Eis - und Schneelager bis zur Mitte derselben als¬
bald aufznbrechen und auf Haufen zusammenzubringen zu las¬
sen , damit sie durch die Fuhrleute abgeführt werden können.

R 40.
Die Abfuhr des Straßenunrats , Kehrichts sowie aller Ab¬

fälle , welche bei einer gewöhnlichen Haushaltung sich ergeben
und in das Kutterfaß ausgenommen zu werden pflegen, na¬
mentlich auch Spreu , Sägmehl , Asche und dergl . , zur Win¬
terszeit auch des mit dem Gassenkehricht vermengten , sowie des¬
jenigen Eises , welches sich bei Tauwetter durch das Einhauen
der Abzugsrinueu ergibt , erfolgt auf Kosten der Stadt .

Jede andere Art von Abfällen , wie Bauschutt , Erde , Ab¬
fällen ans Gärten und Feldern oder von Gewerbebetrieben -
sowie das aus den Winkeln der Häuser oder aus den Höfen auf
die Straße gebrachte Eis hat die städtische Kehrichtabsnhr, sofern )

das Ouantnm derselben den Meßgehalt von «bin nicht über¬
steigt, aus Bestellung , jedoch nur gegen eine von den Gemeindc-
kollegien sestzusetzcnde Enrschädignng wcgzusühre» .

A i, m . Gemäß Beschlusses der G-mcindckollegien vom 15 .
April 1910 erhebt die Stadtgemeinde für üaS Weg-
sühren eines Maßkorbs voll dieser Abfälle . . . 10 Pfg .

Z 1l .
Kutter , Kehricht, Asche, Küchenabfüllc und dergl . , die in

den Häusern gesammelt werden, dürsen nicht ans die Straße
oder auf die dort zusammengekehrten Straßcnkehrichthanfen ge¬
schüttet werden, die sind vielmehr in den vvrgeschriebenen Keh-
richtcimcrn „Bi ktor " zu sammeln und znm Zwecke des Aus -
leerens in die städtischen Absuhrwagen vor das Hans zu bringen ,
n . z . während der Badcsaison ( l . Mai bis 30 . Scpt . ) morgens
spätestens bis 61/» Uhr , und in der übrigen Jahreszeit an den
Abfuhrtagen morgens vor 8I/2 Uhr . Die Eimer dürfen nur
soweit gefüllt sein , daß die Deckel noch gut schließen . ^

Die
entleerte » Kehrichteimer sind sofort wieder von der Straße zu
entfernen . Das Aufstellen der Kehrichtctmer vor fremden Grund¬
stücken ist verboten.
6 . Entleerung der Abtritte und In st andhnltn n g

der Dnnglegen und Winkel .
,vergl . 8 366 Z . 10 des R .-St .-G .-B . , Art .
30 und 32 Z . 5 des P .-St .-G . )
Für die Einrichtung und Anlegung Vvn Ab¬
tritten , Dnnglegen und Winket sind die Vor¬
schriften des

'
Ortsbanstatnts maßgebend : für

ihre Entleerung und Instandhaltung gelten fol¬
gende Vorschriften :

8 42 .
Die Aborte und Dnnglegen sind so zeitrg zu entleeren , daß

ein Ueberfülltsein und ein Ueberlnnfen derselben nicht statt-
findct , und nach Erfordernis zu desinfizieren .

Dnngstättcn , ans welche bloß Schweinedünger geworfen wird ,
sind entweder alle drei Tage zu entleeren oder stets sofort gut
mit Strenmaterialien zu überdecken . Die Dnngwassergrnben sind
ebenso rechtzeitig zu entleeren und ein Ueberlaufen derselben,
Aussickern von Jauche oder eine eiwaige Verunreinigung des
Platzes beim Ausleeren streng zu vermeiden.

8 43.
Das Reinigen der Abtritte , Jauchebehültcr und ähnlicher

üblen Geruch verbreitender Behältnisse , sowie die Abfuhr und
das Austragcn des Inhalts solcher darf von, 1 . Mai bis 30.
September

nur nachts nach ll Uhr und morgens vor 5 Uhr
und die übrige Zeit

bloß nachts nach 8 Uhr und morgens vor 8 Ulfr
geschehen .

Die Fässer , Kisten , Butten und Kübel, in welchen der¬
artige Stoffe hinansgeschafft werden , müssen mit fest schlie¬
ßenden, gefalzten Deckeln versehen sein , so daß weder Flüs¬
sigkeiten noch Gase entweichen können . Nach gemachtem Ge¬
brauche sind solche Behältnisse sauber zu reinigen und an sol¬
chen Orten aufzubewahren , an welchen sie vom Publikum nicht
gesehen werden können .

8 41 .
Das Leeren der Dnnglegen und die Abfuhr des Düngers

ist in der Zeit vom 15 . Mai bis 30 . September nur vor mor¬
gens 6 Uhr , in dem übrigen Teil des Jahres aber zu jeder
Zeit gestattet .

Der Dung muß von der Dnnglege ans auf den Wagen oder
Karren gebracht werden.

Innerhalb der Stadt ist es strenge untersagt , Dung ans
Straßen Trottoirs oder sonstige Plätze zu werfen . Ebenso
ist cs verboten , in der Zeit von , 15. Mai bis 30 . September
Dung an Straße » , Wege und städtische Plätze außerhalb Etters
abzuladen : derselbe ist vielmehr sofort vom Wagen etc . ans
auf die Felder zu verbringen .

Die zum Dnngführen benützten Wagen oder Karren müssen
mit denjenigen Vorrichtungen versehen sein , welche das Ver¬
lieren von Dung unterwegs unmöglich machen .

Jede Verunreinigung der Straßen , Wege ete . in und außer¬
halb Etters ist sofort zu beseitigen.

8 45.
Bet der Wahl des Platzes , auf welchen der Abtritt !—

oder Düngergrubeninhalt ausgelcert wird , muß darauf Rück¬
sicht - genommen werden, daß dadurch keine Belästigung des
Publikums entsteht.

8 46 . -
Für die Einhalt,mg dieser Vorschriften sind die Hausbe¬

sitzer verantwortlich . Bci gemeinsamen Abtritten ungeteilt ge¬
meinschaftlicher Gebäude und bei abgeteilten Gebäuden mit ge¬
meinsamen Abtritten bezw . mehreren Gebäuden mit gemeinsamer
Abtrittgrube (Behälter ) werden sämtliche Mitbesitzer zur Ver¬
antwortung gezogen , wenn nicht durch einen Vertrag nachge -
wicsen werden kann, daß sic über die Zeit des Jeercns der
gemeinschaftlichen Einrichtungen eine dasselbe regelnde Verein¬
barung unter sich getroffen haben.

8 47 .
Die Winkel zwischen neben und hinter den Häusern sind

stets rein und in geordnetem Zustand zu halten : wo die Win¬
kel von der Straße aus sichtbar sind , sind die nach dem Orts¬
baustatut Vvrgeschriebenen Türen stets geschlossen zu halten .

1>. Plakatwesen und Sonstiges .
(vergl . 8 366 Ziffer 10, zu unten 8 48 —50
Art . 2 und 3 des Ges. vom 27 . Juni 1874
Reg . Bl . S . 181 . zu unten 8 54 auch Art .
32 Z . 5 des P .-St .-G .)

<8 48.
Anzeigen, Plakate , Aufrufe und ähnliche Anschläge dürfen

auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen nur an den zu
diesem Zwecke bestimmten, von der Stadtgemeinde hcrgestell-
tcn Vorrichtungen (Anschlagsäulen, Anschlagtafeln) angeschlagen
werden : das Verkleben der Häuser , Grundstücke, Brunnenstöcke,
Masten , Bäume nsw . mit Plakaten und dergl . ist also ver¬
boten.

Die Befugnis öffentlicher Behörden , ihre Bekanntmachungen-
Erlasse und Anzeigen auch an anderen Orten anzuschlagen,
wird hierdurch nicht berührt .

Auch bleiben Grundstücksbesitzer und Mieter berechtigt, An¬
zeigen, welche lediglich ihr eigenes Interesse betreffen , an ihren
Grundstücken oder ihren Mietsränmen auszuhängen oder an-
znschlagcn .

8 49 .
Anzeigen an die im ß 18 erwähnten Vorrichtungen an-

zuschlagcn oder von ihnen zu entfernen oder das Anschlägen
und Entfernen zu veranlassen sind nur Personen befugt , welche
von dem von der Stadt bestellten Unternehmer des Anschlage-
wcsens dazu beauftragt sind .

Jedoch sind öffentliche Behörden berechtigt, in dringlichen
Fällen ihre Bekanntmachungen durch ihre Beamten oder durch
besonders von ihnen zu beauftragende Personen zu jeder Ta¬
geszeit ailschlagen Lu lassen .

Z 50.
ES ist verboten , die Auschlagsvorrichtuugen oder die An¬

schläge zu beschädigen , zu beschmutzen oder anderen Unfug an
ihnen zu verüben.

8 51 .
Zum Schutze der öffentlichen Brunnen gegen Beschädigung

und Verunreinigung ist verboten :
1 . Das Aufsteiger, ans die Brunnen , das Anhalten oder Ver¬

stopfen der Röhren und das Spritzen mit Wasser vom
Brunnen aus .

2. Die Verunreinigung der Brunnenstöckc, Tröge , Schalen ,
Trinkbecher und des Wassers der Brunnentröge und Schalen
durch Einwersen , Eingießen , Aufstellen oder Waschen und
Spülen von Gegenständen.

3 . Das Tränken der Zugtiere aus nicht mit Brunnentrögeu
versehenen Brunnen , eingespannter Tiere aus Arunnen -
trögeu , sowie das Tränken von Tieren ans Trinkbechern

an Brunnen .
1 . Das Ansehen von Schläuchen oder Rinnen an den Ablauf¬

röhr cn der Brunnen zum Ableiten des Wassers in Häu-
scr , Fässer nsw . , die Entnahme von Wasser aus öffentlichen
Brunnen zur Erstellung von Neubauten wenn der betreffende
Neubau an das (bestehende Wasserleitungsnetz angeschlossen

werden kann , sonne das AnSschöpfen der Tröge bei lau¬
fenden Brunnen über 30 em unter den Rand des Troges .

IIS . Erhaltung der Ruhe auf den öffentlichen
Wegen , Straften und Plätzen .

(vergl . 8 366 Z . 10 des R .-St .-G .-B . , zu un¬
ten 8 52 auch Minist . Verfg . vom 2 . Dezem¬
ber 1871 und 8 365 des R .-St .-G .-B .)

tz 52.
Für die Stadt Wildbad , sowie die Parzelle » Windhos, Dom -

mcrberg und Hochwiese — jedoch unter Ausschluß der übrigen
Parzellen — ist mit Genehmigung des Bezirksrats vom 28.
April 1910 in stets widerruflicher Weise die Polizeistunde
für die Dauer der Badesaison ( l . Mai bis 30 . September )
aufgehoben und für die übrige Zeit des Jahres auf i2 Uhr
nachts festgesetzt worden .

Ohne spezielle ortspolizciliche Erlaubnis ist das ganze Jahr
hindurch verboten : Alles Singen , Musizieren , Kegeln und jedes
Lärmen in den Wirtschaften , WirtschastSgärten und Kegelbahnen
nach 10 Uhr nachts .

Für die Einhaltung dieser Vorschriften ist neben den Gä¬
sten auch der Wirt verantwortlich , also im Falle des Zu-
wtdcrhandelns strafbar .

Die Wirtschaftsinhaber haben auf Weisung der Schutzinann-
schast Fenster und Türen ihrer Wirtschaftsränme geschlossen zu
halten , wenn in denselben gesungen, musiziert oder ruhestören-
der Lärm verursacht wird .

' 8 53 .
Schaustellungen , z . B . Karussels , Schießbude» , Kegelspiele ,

Schaubuden , überhaupt unterhaltende und belnstigende Veran¬
staltungen und Vorführungen von Personen , Tieren oder Sa¬
chen jeglicher Ari , mit welcher irgend welche musikalische Auf¬
führung verbunden ist, sind auf öffentlichen und den in Privat¬
eigentum stehenden Plätzen , soweit dieselben im Freien gelegen
sind , nur 11,it vorheriger Erlaubnis der Polizeibehörde ge¬
startet .

8 51.
Musikaufführnngcn und öffentliche Umzüge auf öffentlickM

Srraßcn dürfen nur mit Genehmigung .der Ortspotizeibehörd «
stattfindcn , soweit nach 8 7—9 des Bcreinsgesepes vom lg.
April 1908, Ziffer VII der Vollz. Verfg . vom 13 . Mai 1908
nicht die Erlaubnis seitens des K . Obcramts erforderlich ist .

8 55 .
Gegenstände , weich- , wie Blech , Ketten , Mctallstangen und

dcrgl . beim (Lransport mittelst Wagen ein starkes Geräusch
verursachen, müssen derart verpackt sein (wie z . B . durch Un¬
terlagen oder durch Umwicklungen von Stroh oder sonstigen
zweckmässigen Stoffen ) daß durch das Rütteln wahrend der
Fahrt alles übermäßige Geräusch vermieden wird .

(8 56 .
Während der Badesaison >,1 . Mai bis 30 . September ) ist

jede lärmende Verrichtung — auch gewerblicher Art — vor
morgens 7 Uhr und nach 8 Uhr abends verboten . In Werk¬
stätten darf sie während der Badesaison zu den übrigen Tages¬
stunden nur bei geschlossenen Türen und möglichst geschlossenen
Fenstern erfolgen .

Das Ausklopfcn von Teppichen, Betten , Vorlagen usw . darf
während der Badesaison nur vormittags zwischen 11 und 12
Uhr und nachmittags zwischen 1 und 6 Uhr geschehen , u . z .
nur auf Privatgrnndstücke » abseits von öffentlichen Straßen ,
Wegen und Plätzen oder an den von der Polizeibehörde hiezu
angewiesenen Orten .

Jede die Ruhe störende Unterhaltung und Handlung aus den
Straßen nach 10 Uhr nachts ist verboten .

IV . Sonstige Borschriften .
vergl . zu unten 8 57 § 366 Z . 10 des

R .-St .-G .-B . und Art . 23 s und 32 Z . 5 des
P .-St .-G . ; zu unten 8 58 8 366 Ziffer ll>
des R .-Sr .-G .-B . und 8 69 der GAo -^ -- M
unten 8 59 Art . 37 des P .-St .-G . )

Z 57 .
Im Interesse einer ungestörten Benützung und Instand¬

haltung der städtischen Gas - und Wasserleitungen und der elek¬
trischen Leitungen und zum Schutze dieser Anlagen gegen un¬
befugte Störung und Beschädigung wird ans Grund des Art .
23 a des Polizeistrafgesetzes bestimmt :

1 . Die Vornahme von Arbeiten jeglicher Art an den Gas -
nnd Wasserleitungen , sowie an den elektrischen Leitungen
auf den öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen , wie das
Oefsnen und Besteigen der Wasserleitungsschächte, das Oefs -
ncn und Absperren her Gas - und Wasserleitungen (Haupt-
nnd Anschlnßleitungeu ans den Straßen ) , die Herstellung
von Anschlüssen an Bertcilnngsleitungen der Gas -, Wasser -
nnd Elektrizitätswerke ist nur mit vorheriger Erlaubnis
des Stadtschultheißenamts gestattet .

2. ebenso ist die Herstellung neuer Hansanschlüfse der Gas -
nnd Wasserleitung oder die Erweiterung und Aenderung
bestehender Anschlüsse , wie Anbringung neuer Auslaufhah -
ncn , Einrichtung von Wasserclosets, von Badezimmern , Pis¬
soirs mit Wasserspülung usw . , sowie hie Herstellung , Aen -
dernng oder Erweiterung von elektrischen Anlagen in den
Häusern an die vorherige Erlaubnis des Stadtschultheißen¬
amts geknüpft.

3 . die Haus - und Grundeigentümer müssen dulden , daß die
zur Beleuchtung der Straßen mit Gas oder elektrische!,»
Licht und Pie zur Versorgung der Straßen mit Wasser
erforderlichen Einrichtungen , wie Lampen , Laternen , Ma¬
sten , Leitungen jeglicher Art , Hydranten usw . an bezw .
auf ihren Häusern und Grundstücken ans Kosten der Stadt
angebracht werden.

s 58.
Gemäß 8 69 der Gewerbeordnung vergl . mir 8 249 Ziffer

6 daselbst wird bezüglich des Marktverkehrs bestimmt :
1 . Auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen — außer¬

halb des Marktplatzes beim Lehrerwvhnungsgebäude —
oder der herkömmlichen Marktzeit Handelsstellen einzu-
nehmen ist nur auf Grund einer Erlaubnis der Ortspoli¬
zeibehörde gestattet .

Es macht dabei keinen Unterschied, ob die Handelsstelle
mit einem von dem Inhaber in einem offenen Laden be¬
triebenen Geschäfte in unmittelbarer Verbindung steht oder
nicht .

Zur öffentlichen Straße im Sinne dieser Bestimmung,
werden auch die vor der Straßenfront der Häuser be-
legenen Gehwege, Treppen und Rampen gerechnet.

Insbesondere ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibe¬
hörde verboten, das Anfstellen von Obst , Gemüse, Blumen
und anderen Gegenständen des Wochenmarktverkehrs sowie
sonstigen Waren ans den Gehwegen, öffentlichen Wegen ,
Straßen und Plätzen (mit Ausnahme des Marktplatzes ) zum
Zwecke des Feilhalteus und des Verkaufes.

2. Das Ausrufen von Gegenständen des Wochcnmarkivcrkehrs
und anderen Waren auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen ist verboten.

3 . Sofern nicht ständigen Verkäufern auf dem Marktplatz von
der Ortspolizeibchörde bleibende Plätze zugeteilt sind , ha¬ben die Verkäufer die ihnen von dem mit der ^ auf -
sichtigung des Marktplatzes beauftragten Schutzmann an¬
gewiesenen Plätze einzunehmen.

Aftcrvermietung der Plätze ist nicht erlaubt .
Wer einen bleibend zugeteilten Platz 14 Tage Jang

nicht benützt, hat auf denselben keinen Anspruch mehr
' und

muß um Zuteilung eines Platzes neu einkommen.
A n m . : Platzgeld wird bis auf Weiteres seitens der

Stadt nicht erhoben.
4 . Wer sich auf dem Marktplatze wiederholt grobe Ord -

„ungswidrigkeiten zu Schulden kommen läßt , hat neben
der durch seine Uebcrtretung verwirkten Strafe Ausweis¬
ung aus dem Marktplatze auf längere Zeit oder dauernd
zu gewärtigen .

5 . Die Marktzeit auf dem Marktplatz wird für die MLnatvMai bis September täglich von vormittags 6 Uhr bis
abcuds 8 Uhr, für die Monate Oktober bis April je iinkl .
von vormittags 8 Uhr bis abends 6 Uhr festgesetzt.

6 . Die Verkäufer haben ihre Verkaufsplätze, die zum Aus-



legen oder Ausbewahren bep
'Maren dienende » Geräte und

Geschirre , sowie ihxe Masse' und Wogen mir Gewichten
stets in reinlichem Anstand zu erhalten.

7 . Alle auf den Markt kommenden Waren , sowie die in Ziffer
6 genannten Geräte sind den Organen der Ortspolizei
jederzeit auf Verlangen zur Visitation am Verkaufsplatz
zur Verfügung zu stellen .

X Herrenlose dem Verderben ausgesetzte Ware , deren Eigen¬
tümer nicht zu ermitteln ist, können von der Ortspolizei
freihändig öffentlich versteigert werden .

!>. Gegenstände und Waren , welche in einer bestimmten Form
und Größe bereits zugewogen auf den Markt gebracht oder
in dieser Weise im Gemeindebezirk durch den Hausierhan¬
del vertrieben werden , müssen das angegebene Gewicht voll
haben .

Aus dem Reichstag .
„Groß -Reinemachen ".

( tb . ) Berlin , 2 . Mai.
Tie nähcrtommendcn Ferren zwingen den Reichstag,

nach Möglichkeit mit den zahllosen kleinen Vor¬
lagen aufzuräumcu, die zum Teil bereits das Stadium
der Kommissionsberatung hinter sich haben , zu in anderen
Teil ihm erst in diesen letzten Wochen, unmittelbar vor
Toresschluß , vorgelegt worden sind . Da mit dem fort¬
schreitenden Frühling auch die R'

edelust progressiv «bnimmt,
geht dieses Groß-Reinemachen ziemlich schnell und ohne
Zwischenfälle von statten .

Heute kam zuerst die Novelle zum Posttaxgesctz
zur Beratung . Sie wurde in erster und gleich auch in
zweiter Lesung erledigt. Es hairdelt sich um die Einführ¬
ung von Einlieferungsscheinen, auch für gewöhnliche Pakete ,
gegen eine Gebühr von 10 Pfg . Abg . Kämst f, der Präsi¬
dent des deutschen Handelstages , benützte die Gelegenheit,
um auch noch einige andere Posttaxwüusche vorzutragen,
vor allem die Bitte um Beförderung von Fakturen, die
setzt bekanntlich der Portoersparnis halber , meist den Pa¬
keten beigelegt werden , zum Geschäftspapier-Porto . Da¬
neben unterhielt man sich nur noch ein Weilchen über die
Höhe der Gebühren für die neuen Einlieferungsscheine.

Eine etwas längere Debatte entspann sich
'über das,

aus der Kommission zurückgekommene Stellenver¬
mittle r g -esetz . Die Sozialdemokraten hatten dazu ei¬
nen Antrag eingebracht , der das Ziel verfolgt, die
private Stellenvermittlung überhaupt auszuschalten, da¬
durch daß man den öffentlichrechtlichen Stellennachweisen
das Staatsmonopol verleihen sollte. Ter Zentrumsabg .
Pieper verkannte ebenfalls die Vorzüge der öffentlichen
Stellennachweise nicht, hielt aber den radikalen Antrag
des Sozialdemokraten für verfrüht . Und ebenso wünschte
der fortschrittlich Abg . Kommerzienrat ManzBamberg ,
daß die öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise ge¬
fördert werden sollten, aevtl . sogar durch Reichs- und
Staatsbeihilfen ; darum dürfe aber das private Bermitt-
lergekverbe nicht völlig verdrängt werden . Das würde ein
Eingriff 'in die Gewerbefreiheit und eine schwere Ûnge¬
rechtigkeit gegen einen Beruf sein, in dein es doch auch
zweifellos viele anständige Elemente gäbe .

Tie vorgeschlagene gesetzliche Regelung an sich begrüß¬
ten alle Redner. Insbesondere hofft man auch damit
dem Mädchenhandel zu steuern , der jetzt vielfach unter dem
Teckmantel der Stellenvermittlung blüht .

Viel Neues wußte keiner der Redner mehr vorzu-
brjngen . Trotzdem hielt man sich bei den Stcllenvcrmitt -
lern bis 6 Uhr auf und die Berner Uebereinkunf

'k
sowohl, wie die Novelle über die Zuständigkeit des
Reichsgerichts (der Kamps um das berühmte „Tif -
formitätsprinzip"

) wurden auf Dienstag vertagt.

Die Fortschrittliche Bolkspartei in Bayern .
Wie aus Nürnberg berichtet wird, konstituierte

sich unter außerordentlich starker Beteiligung aus ganz

Nur wer ein großes Ziel iin Auge hat , kann die kleinen ent¬
behren ; nur derjenige, welchen ein Gedanke stark macht , kann leiden,
nur wer wartet , kann viel ertragen : Hohn, Verleumdung, Bosheit .

Björn stjerne Björnson f .

85) „ Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung.)

.Schwerer noch als der Fall nrit seiner Tochter la¬
stete auf Herrn Oberexpediior Meininger die Kündigung
der Hypothek ; wo sollte er plötzlich die zwanzigtausend
Mark herbekommen und wer löste sie ab, wer wollte in
diesen flauen Zeiten gegen einen geringen Zinsfuß so
bald wieder eine Hypothek auf ein altes Haus auf zweiter
Stelle geben. — Gewiß, er hatte ja als Beamter Kredit ,
auch vertrug das Haus noch eine höhere zweite Belastung,
aber das .alles kostete unnütz ' Geld, brachte neue Aus¬
lagen mit sich- die er scheuen mußte.

Nur Gustav war der einzige von allen, der sich
dank seines .glücklichen Temperaments, über den Fall
weiter keine allzugroßen Sorgen machte . Er entschul¬
digte, so gut es ging, das Vorgehen seines gestrengen
Vaters, versprach ihm darüber aber selber schriftlich ge¬
hörig die Augen zu öffnen und besuchte nach wie vor ferne
Vorlesungen nur flau, hörte lieber des Abends in den
Sektionen des Alpenvereins interessante Vorträge . Ms
er selbst, da Mangel an Vortragenden war, sich für die
nächsten Wochen als solcher meldete, kannte fein .Stolz
vollends gar keine Grenzen und er vergaß über die Vor¬
bereitungen nicht nur seine Berufsstudien, sondern auch
das ernste Zerwürfnis mit feinem Vater und sogar manch¬
mal die Besuche bei seiner Braut .

Tas waren trübe Wochen für Kathi, in die nicht
einmal die ausgelassene Lustigkeit , von der Mariele
Plötzlich befallen worden war, einige Lichtmomente
brachte.

Freilich Mariele hatte ihre Liebe nun doch nicht
mehr vor der Cousine verheimlichen können und ihr in
einer stillen Tämmerstunde ihr Herzlein ausgeschüttet.

Ganz erstaunt aber hatte sie Mariele angesehen , da

Soweit die Waren der Verkäufer ausgewogen werden ,
iß der Verkäufer für richtiges Gewicht verantwortlich.

8 59.
Gemäß Art. 37 des Polizeistrafgesetzes werden folgende

feldpolizeilichen Vorschriften aufgestellt:
1 . Hausgeflügel ,ist so zu oertvahren , daß dasselbe fremden

Feldern und Gärten keinen Schaden zusügt.
Desgleichen Schweine und andere Haustiere.

2. Jeder Grundbesitzer ist verpflichtet , von dem Mangel ei¬
nes Marktsteines auf seinem Grundeigentum dem Stadt -
fchnltheißenamt Anzeige zu machen.

3 . Bei der Wässerung der Wiesen jist darauf Bedacht zu
nehmen , daß das Wässerwasser nicht auf die öffentlichen
Straßen , Wege und Plätze läuft.

Bayern die Fortschrittliche .Volkspartei in
Bayern als bayerischeLandespartei . Zum Vor¬
sitzenden des Landesausschusses wurde einstimmig Reichs¬
tagsabgeordneterTr . Müller (Meiningen ) gewählt, der
in längerer Rede und unter starkem Beifall das Programm
entwickelte, in dein als wesentlicher Punkt auch die fernere
treue Waffenbrüderschaft mit den Nationalliberalen her¬
vorgehoben wurde . Ein Vertreter der Nationalliberalen
Landespartei überbrachte die Grüße und besten Wünsche
der Nationalliberalen . Tie Versammlung nahm schließ¬
lich mehrere Resolutionen an , in denen der Anschluß der
Bereinsorgantsationen an den liberalen Kreisverband und
die Beibehaltung des Nürnberger Programms gefordert
wurde .

Württemberg .
Die»st«achrichte» .

Je « in« ständig« Lehrstelle übertragen wurde in Plnder-
Hansen Bez. Großbeinbach (Welzheim) , dem Unterlehrer Hein¬
rich Glork in Geislingen a. St ., in Oberböbingen Bez . Aalen,
dem SchnlamtsVerweser Albert Wolf in Eglosheim (Ludwigs¬
burg ) , in Ebhansen , Bez. Altensteigdorf (Nagold) , dem Haupt¬
lehrer Biermann in Arnbach , Bez. Höfen (Neuenbürg) , in
Oßweil Bez. Lndwigsburg, dem Hauptlehrer Bauer in Stein¬
berg , Bez. Backnang , unter Enthebung des Hauptlehrers Link
in Eltingen vom Antritt der Stelle , in Prevorst, Bez. Murr
(Marbach ) , dem Schnlamtsverweser Julius Kilian in Mei¬
stern Bhp Calw.

Löchgau , 2 . Mai . Schultheiß B e n z hat seinA m t
niedergelegt und steht jetzt unmittelbar eine Sitzung
der Gemeindekollegien bevor , in welcher die nötigen Be¬
schlüsse ivegen einer Neuwahl gefaßt werden .

Frie - richshafen, l . Mai . Tas von einem Kon¬
sortium von Herreil aus Stuttgart und Friedrichshafen als
gemeinnütziges Unternehmen erstellte Kurgarten Ho¬
tel , reizend am See gelegen inmitten von hübschen Baum¬
gruppen, eitle Schöpfung der Stuttgarter Architektensirma
Eisenlohr und Weigle, ist jetzt fertig gestellt und wurde
durch einige Feierlichkeiten seiner Bestimmung übergeben .

Nah und Fern .
(Lin Hotclviebstahl.

Am Sonntag Ahend nach Uhr wurde im Bahn-
Hotel inLndwigsb urg durch Einschleichen in ein Frem¬
denzimmer der Betrag von 1050 M , bestehenden lO Ein-
hundertmarkscheinen , das übrige in Gold und Silber , ent¬
wendet. Ter Täter, offenbar ein internationaler Hotel»
hieb , hatte sich äls Kaufmann Friedrich Schwarz ans
Straßburg ins Fremdenbuch eingetragen und ist nrit den:
Hoteldieb, angebl . Fr . Bauer aus Bern und einem von
Wiesbaden aus verfolgten internationalen Hoteldicb ident¬
isch . In seinem zurückgelassenen Handkoffer fand man 63 -
verschiedene Hotelzimmerschlüssel , sowie. EinbrecherwerK -
zeuge. Ter angebliche Schwarz ist etwa 28 Jahre alt,
170 bis 172 Zentimeter groß- hat bartloses, abgelebtes,
gelbliches Gesicht, trägt hohen Stehkragen, dunkles , geh¬
rockartiges Jackett , schwarze Tuchhosen mit weißen Längs¬
streifen und schwarze Lackhalbfchnhe; er spricht badischen
Dialekt.

sie statt sich nrit ihr zu freuen , daraufhin nur gesagt hatte :
„Paß auf, Mariele , daß dir diese Liebe nicht auch

so viel Kummer bringt wie mir die meine !"
Aber dann hatte sic doch, sie an sich ziehend , gesagt :
„ Und doch möchte ich sie nicht missen , nicht um alles

Schone in der Welt, denn sie ist doch das Schönste, selbst
wenn sie schmerzensreich ist !"

Tann hatte Kathi, die plötzlich den Drang in sich
fühlte , ihr Herz zu erleichtern , gemeint : „Wir haben
beide Zwei solche Gipfelstürnrer , die jeder auf seine Art
hinaufstreben zu den Höhen ! Ta konrmen oft Augen¬
blicke , Ivo sie meinen, uns im Tal lassen zu müssen ! Wer¬
da muß 'man mutig sein , Mariele , da muß man mit¬
stürmen, wenn wir nicht wollen, daß sie uns entfliehen !"

„Glanbscht der moi auch ? !" fragte Mariele treu¬
herzig.

„Ja , ja, der deine auch !" lächelte Käthi resigniert.
„ Ter sucht auch den kürzesten Weg, um zum Gipfel des
Ruhms zu kommen !"

All ' diese Worte Kathis machten Mariele freilich
ein bißchen nachdenklich und einsilbig. Aber wie es im¬
mer im Leben geht, wenn man verliebt ist, man hält sein
Liebesobjekt für ganz anders äls alle anderen , man schaut
zu ihm auf, wie zu einen: Gott und glaubt blindlings
ihm und seinen Worten.

Tie ganze Woche war Mariele in Sorgen , wie sic
es mn Sonntag anstellen werde, um nrit Max anszn-
gehen . Bald sielen ihr die spitzfindigsten Ausreden ein,
bald nahm sie sich wieder vor, ihm abzusagen, denn
cs schicke sich für eine junge „Tarne", wie sich

'Mariele
immer selbst nannte, nicht, mit einem jungen Herrn allein
auszugehen.

Ta kam ihnen beiden durch
'Zufall der Maler Wei-

uinger zur Hilfe, indem er vorschlug , mit Panigl am
Nockherberg den Sonntagnachmittag beim Salvatoraus¬
schank zu verbringen urrd die beiden jungen Mädchen mit
dazu einlud. Tie Verfassung, in der sich Kathi befand , ließ
ihr den Ausflug eher als eine Qual , denn ein Vergnügen
arischen und sie bat, zu Hause bleiben zu dürfen . So
gab es sich von selber, daß die drei, Maler Meininger,
Max Panigl und Mariele .allein den heiligen Berg und
seine süffige Quelle besuchen wollten.

1 . Das Werfen von Steinen , Unkraut und bergt , auf die
Wege ist verboten .

0 . Das Anlegen und Lagern von Komposthaufen , Dünger¬
gruben und ähnlichen üblen Geruch, verbreitenden oder be¬
lästigenden Anlagen ist nur dann gestatett , wenn sie min¬
destens 6 Meter von der Weggrenz « entfernt sind .Bei Aufstellung eines Feldabtritts ist ein Abstand von6 Meter von der Weggrenze einzuhalten.

Fässer mit Abtritt — oder Gülleninhalt müssen 6 Metervon der Weggrenzc entfernt und mit einem selbsttätig schlie¬
ßenden Deckel versehen sein .

>>. Das Verbrennen von Pflanzenabsällen, Kehricht, Papier
nsm. im freien Feld ist zur Nachtzeit , d . h . abends nach3 Uhr und morgens vor 6 Uhr verboten ; das Feuer jtstvor dem Verlassen des Feldes zu löschen.

Auch eiu „ Blutritt ".
Auf eine ganz eigentümliche Mt ist der Bäcker und

Gemcinderat Rundet von Ravensburg zu einer äuß-
serst schweren Verletzung gekommen . Derselbe beabsichtigte ,an der berittenen Prozession, dem sogenannte:: „Mut -
ritt"

, der am „Blutfreitag " (6 . Mai ) eine große Schaar
mehr oder weniger frommer Pilger zu Pferde in Wein¬
garten vereinigt , teilzunehmen, und unternahm deswegenvor einigen Tagen einen Uebungsritt in Begleitung seines
Hundes. Als nun der Hund plötzlich bellte, machte dass
Pferd einen Satz, wodurch der Retter in die Höhe und
dann offenbar mit großer Wucht rittlings auf den Sattcl -
knöpf geschleudert wurde . Da sich alsbald starke , sich
rasch steigernde Schmerzen einstellten, wurde der Mann
noch in der Nacht zur Operation ins Krankenhaus ge¬
bracht , wo außer einem Bruch oder einer Spaltung des
Beckenknochens, eine komplizierte Zerreißung der Blase
konstatiert wurde . Es ist fraglich , ob eine vollständige
Wiederherstellung möglich ist. So hat nun der „Blutritt ",der Heuer nach starker Agitation eine besonders zahlreiche
Beteiligung erwarten läßt und der selten ohne Unfall
verläuft, dieses Jahr bereits sein erstes Opfer gefordert .

Ein tragisches Ende
nahm Sonntag abend im K 0 nstanzer S t a dt t h e a t e r
die Schlnßporstellung des Bochumer Operettenenfembles.Die Direktion hatte als S -chlnßvorstellung den „Walzer¬traum"

angefetzt . Tie scheidenden Künstler , besonders
Fräulein Marg . Oscar, wurden vom Publikum reichlichmit Blumenspenden bedacht. Nach der außerordentlich
langen Pause nach dem zweiten Akt erschien ein Mann
des Theaterpersonals vor der Rampe und verkündigte , daßdie Vorstellung nicht zu Ende geführt werden könne, den
Grund werde Direktor Malburg persönlich angeben. Direk¬
tor Malburg trat denn auch alsbald in sichtlicher Er¬
regung auf die Bühne , um dem Publikum bekannt zugeben, daß es sich für das Abbrechen der Vorstellungbei Direktor Harnack bedanken dürfe , der soeben die Thea¬
terkasse des Abends mit Beschlag belegt habe . Er selbst,Malburg , habe während der Operettenisaffon ca . 3000 M
zugesetzt und stehe jetzt gänzlich mittellos da . Malburgwar vor Erregung ganz gebrochen , er mußte von zwei
Zu Hilfe kommenden Schauspielern von der Bühne geführtwerden . Der eiserne Vorhang wurde herabgelassen .

Kleine Nachrichten .
Ans Pforzheim wird berichtet : Sonntag nacht

ließen sich zwei hiesige ca. 17jährige Burschen , Lehr¬
linge . beigehen , einen Obsthändler in der Nähe der Wirt¬
schaft zum Mayerhof auf der Straße zu überfallen, ihm
Pfeffer in die Auge:: zu werfen und ihm seine kleine Bar¬
schaft abzunehmen. Tie zwei Burschen sind ermittelt und'
sehen strenger Bestrafung entgegen. — Eine hiesige Zeit-
ung weiß , zu berichten , daß ein hiesiger , den besserenStänden angehörender, auch politisch tätig gewesener Herrund eine Dame auf dem Friedhof bei Dingen betroffenwurden , die wahrscheinlich eine doppelte Ehescheidungs¬
klage nach sich ziehen .

In Obergartzen in der Eifel traf ein Knecht beim
Spatzc -uschießen einen Müllerbnrschen ins Herz . Der Tod trat
augenblicklich ein .

Diese Lösung erschien puch Mariele als die beste
und sie kicherte vor Vergnügen schon den ganzen Samstag
perg:rügt vor sich hin. Des Abends kramte sie langein ihrem Schranke herum , . um aus ihrem KleidcrvorrM
die schönste Bluse zun: morgigen Feste herauszusinden,denn sie wollte an der Seite des geliebten Max „ forn"
aussehe::, wie eine richtige „Künstlerfran" hatte sie sich
sicherird vorgenommen.

So hatte sie auch bei ihr ihr eifersüchtiges Herze -,
leid Mötzlich in eitle Freude und eitles Glück gewanot.llnd da sie heute nicht wußte, wohin mit dem Ueberschuß
an Liebe , so formte sie für ihren lieben Oirkcl mittags!
wieder einmal die herrlichsten „Spätzle".

Aber Herr Oberexpeditor Meininger war all ' die
Tage und auch heute ebenso tnißjlaunig und einsilbig,wie seine Tochter Kathi und schien den zarten Beweis
von Eingebung , den ihm seine Nichte Mariele in Form!
echt .schwäbischer „Spätzle" reichte, kaum zu achten.

Mit dem Abspülen .des Küchengeschirrs war Mariele!
heute unglaublich früh fertig, und als die beiden Maler
bald darauf kamen, mm sie abzuholen, stand sie schon
mit ihrer schönsten Bluse bekleidet in der Küche und er¬
wartete sie mit freudigllopfendem Herzen .

Sälvatorausschank am Nockherberg ! In dichten Strö¬
men flössen schon heute fett zwei Uhr hie Massen von der
'Stadt her durch die Reichenbach - und FrauenhoferstraßS
über die Jsarbrücke der Vorstadt Au und ihre Haupt¬
straße der Oehlmüllerstraße .zu.

Bedeutete doch seit altersher dieser Sonntag vor
Josephi mit seiner sprudelnden , braunen Starkbierquelle!
für die Münchener den Frühlingsanfang . Und wenn auch
unter den breiten .Bäumen des Salvatorkellers der Schnee
noch Tag, die Bänke und Stühle mußten frei gemacht
werden und zu Tausenden saß man, in den Wintermantel
gehüllt, im Freien, trank eine schlechtgefüllte Maß ! :rach
der anderen, aß die mitgenommenen SchinkenHaxen, be¬
stellte sich knusperige Schweinswürstel, lauschte den lustigen
Weisen der Militärkapelle und fiel selbst mit dem schön¬
sten Bierbaß in ein allgemeines Lied ein . Salvatoraus »
schank am Nockherberg. !

(Fortsetzung folgt.)



Lokales .
Wildbad , 4 . Mai . In der letzten Bezirksratssitzung

wurde das Wirtschaftskonzessionsgesuch des Franz Grimm
zum „Schwarzwaldhotel " Hierselbst genehmigt. Jakob Bäuerle ,
Bierbrauer in Wildbad , will zwecks Unterbrechung der Ver¬
jährung des ihm im Jahre 1906 verliehenen Wirtschafts¬
rechts in Gebäude Nr . L. 2 an der alten Enztalerstraße
Hierselbst während der Zeit vom 15 .—17 . Mai d . Js . den
Gastwirtschaftsbetrieb wieder aufnehmen. Dies fand keine
Beanstandung und ist also genehmigt. Der Antrag des
Gemeinderats Wildbad , für die Stadt Wildbad und die
Parzellen Windhof , Sommerberg und Hochwiese auf die
Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . April die Polizeistunde in
widerruflicher Weise auf 12 Uhr nachts festzusetzen , dieselbe
aber für die Saison ganz aufzuheben, wurde vom Bezirks¬
rat angenommen.

Wildbad , 4 . Mai . Am kommenden Montag wird
im „ Hotel Post" Hierselbst die diesjährige Frühjahrsver¬
sammlung der Sektion IV (Südwest) der Deutschen
Buchdrucker - Berufsgenossenschaft staltfinden
und werden die zahlreichen Mitglieder voraussichtlich schon
am Sonntag hier eintreffen und unser idyllisches Städtchen

besichtigen . Am Dienstag wird die hiesige Papierfabrik
besichtigt. Das 25 -jährige Bestehen der Vereinigung soll
in gebührender Weise in Erwähnung gebracht werden, so-

daß die Versammlung in Form eines Festes abgehalten
wird . Es wäre wünschenswert, wenn die hiesige Einwohner¬
schaft durch Beflaggen der Häuser die Festgäste bewill¬
kommnen würde.
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Leitung : /I . krem , LSvigi . ülusiirdiroktor.

Vovirvi'HtrlA 6e>» 5 . Nai ä . ^8 ,
vor >nit1u §8 11—12 Okr :

1 . Okorat : Lin ' kssts UurZ ist unser Ontt.
2 . Ouvorturo 7 . Op . 4ohavu von Laris Uouldien
3 . Uallsirsoon- VValE ' aus vio lustige Witvs Lebsr
4 . Soronsäo lür Ztreiobinstiumoots Höring
5. Naebruk an ss . U . v. XVobor. Lavtgsis L . Lavd
6 . Oie Kalltee. slaruilcs, 0 . Laust

naebm . 4V - Ilkr ( Zulagen )
1 . Lelsevkest küis Vatsrlavd . Narsok Ragnor
2 . Ouvertüre 2 . Op . vor Vampir Llarsebver
3 . Weiu, Weib und Oesang . Walter 4 . 8trauss
4 . Onaräas l^ r. 2 Niebaslis
5 . ll' iroi in Lied und laus . Oivsrtisssmeut Letras .
6 . O soböno dugeudreit . Oollra Otoissnor

Kivtoniekoiisikrt . 8 '/s — Mlr :
1 . Ouvorturo 2 . Op . Isll Uossini
2 . Ueigsn seliger Ooistor und Luriontan«

aus d . Op . Orphons Oluolr .
3 . Ualottmusilr a . d . Op . ^ uavroou Okerubioi
4 . Zillkovio l^r. 40 g-moll W . Idorart

trvitklF , äen 6 . Mai <1 . ^ 8. ,
vorniittaKs 11 — 12 llllr :

1 . Ohoral : . Oolobt seist du 4ssu Ohrist .
2 . Ouvorturo 2 . Op . von duau W . Tonart
3 . ^ guarollon, Walter 4 - 8trauss
4 . 8ei mir gegiüsst , du liohtor Ztorn . Lied . ^ . Ibin Ilakn
5 . Nolodiou aus 2aar u . 2immormanu Lort/.ing
6 . Längorkroudon , Narnrha 8sit ^

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdrucker« in
Wrldbad . Verantwortlich : i . B . : Paul Köhler daselbst .

Werzeichrns
der am 2. Mai angemeldeten

Fremde«.

In den Gasthöfen :
Kgl . Badyotel .

Matthes, Hr . Dr . Haarlem
von Mumm , Frau Alfred Aachen
Romprecht, Hr . H . , Ingenieur Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn .
Hellerich , Hr . Wachtmeister Ludwigsburg
Klingelhöfer, Hr. Karl , Eisenbahnsekretär

Auerbach i . Hessen
Mahlerwein , Hr . Georg , Eisenbahnsekretär

Darmstadt
Schnelle. Hr. Herrn. , Eisenbahnsekretär

Darmstadt

Kornmesser , Hr . Karl , Eisenbahns. Darmstadt
Schumacher, Hr . Paul , Eisenbahns. Darmstadt
Mettlin, Hr . H . , Feinmechaniker

Frankfurt a . M.
Dietzel , Hr . E . Dessau
Platzmann , Hr . E . Dessau

Hotel Klumpp .
Baumann , Hr . L . mit Frau Gem.

Wesel a . Rh.
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Distelbeck, Hr . I ., Oberamtsrichter a . D.
Stuttgart

Walter, Hr . R ., Fabrikant Pforzheim
Beermann , Hr . Kfm . Rottweil
Kremer, Hr . H . , Kfm. Stuttgart
Ruchard , Hr. C Bergrat Ludwigsburg
Scheer. Hr . Karl, Kfm. Stuttgart
Eilbeck, Hr. Fritz, Rittergutsbesitzer

Alt-Steinhorst Meckl .

Stärkel, Hr . Walter Karlsruhe
Mega , Hr . W . , Landgerichtsrat Rottweil
Schöpfer, Hr . W . Oberamtsrichter Stuttgart
Blümer , Hr . E . , Chemiker mit Frau Gem.

Karlsruhe
Semmlitz, Hr . Paul , Kfm . Straßburg
Meekamp. Hr . R . . Kfm . „
Erlanger. Hr . A . mit Frau Gem . Stuttgart
Meyerhoff . Frau mit S und Frl . T . Bonn
Beling , Hr . Dr . Ernst, Professor Mbingen
Jassoy , Hr . H , Prof . Oberbaurat Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Legge , Hr . W. H . England
Nunn , Hr . Major „
Lewis, Hr . P . Colonel Cheltenham Engl.
Andrif . Hr . F . H . Wales Engl.

Sommerberghotel .
Löb , Hr . Fabrikant mit Frau Gem. Stuttgart
Sußmann , Hr . Kfm. mit Frau Gem . „

I « den Privatwohnungen :
Gärtner Holz .

Fahrner, Hr . Christian Schwenningen
Weiler , Frau Münster b . Cannstatt

Villa Johanna .
Strathmann, Hr . Wilhelm , stud . med .

Tübingen
Friedrich Maier .

Vollmer, Hr . Paul , K. Forstwart Aalen
Krankenheim .

Walter, Christian Neäarsulm
Nägele, Robert Oetlingen u . T.
Häfele, Wilhelm Frickenhausen
Kleindienst , August Calw
Fuchs, Christian Schramberg
Schott . Georg Jsny
Baumann, Josef Massenbachhausen

Zahl der Fremden 869 .

Bekanntmachung .
Durch Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 9 . Febr.

1910 (Regierungsblatt Seite 84) wurde neben den Krankheiten, für
welche schon reichsgesetzlich die Anzeigepflicht besteht, nämlich für Aus¬
satz (Lepra) , asiatische Cholera , Fleckfieber (Flecktyphus) , Gelbfieber.
Pest (orientalische Beulenpest). Pocken (Blattern) und Milzbrand, die
Anzeigepflicht noch für folgende Krankheiten eingesührt : 1 . Diphtherie
(Halsbräune, echter Croup ) . 2) Fleisch - Wurst - Fisch- Käse- und Kon¬
servenvergiftung, 3) Frieselfieber, 4) übertragbare Genickstarre, 5) Kind-

bettfieber (Wochenbett -Puerperalfieber ) , 6) Körnerkrankheit (Granulöse ,
Trachom) , 7) Rotz , 8) Rückfallfieber (Febres recurrens ), 9 ) übertragbare
Ruhr (Dysentrie) , 10) Scharlach , 11 ) Tollwut (Lyssa ), sowie Bißver-
letzungen durch tolle oder der Tollwut verdächtigeTiere , 12) Trichinose,
13) Typhus (Unterleibstyphus , einschließlich des Paratyphus , gastrischem
Fieber , Nerven -Schleimfieber und dergl .), 14) Wurmkrankheit (Anchy -
lostomiasts)

Jeder Fall der Erkrankung oder des Todes an einer der vorbe-
zeichneten Krankheiten, sowie der Wechsel der Wohnung oder des Auf¬
enthaltsorts durch einen Erkrankten ist unverzüglich der zuständigen
Ortspolizeibehörde anzuzeigen . Der Wechsel des Aufenthaltsorts ist
auch bei der Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsorts zur
Anzeige zu bringen. Auch bloße Verdachtsfälle sind anzuzeigen bei Kind¬
bettfieber, Rotz , Rückfallfieber und Typhus .

Weiterhin ist anzuzeigen jeder Wohnungswechsel einer an vorge¬
schrittener oder offener Lungen- oder Kehlkopstuberkulose erkrankten Per¬
son und jeder Todesfall an Lungen- oder Kehlkopftuberkulose . Dieselbe
Anzeigepflicht besteht auch für diejenigen Fälle, in welchen Kranke mit
offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulosx ihre Umgebung infolge enger
oder sonst unzureichender Wohnungsverhältnisse gefährden.

Zur Anzeige sind verpflichtet :
a . bei Verdachts- oder Krankheitsfällen :

1 . der behandelnde Arzt .
2 . jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten

gewerbs- oder berufsmäßig beschäftigte Person .
3 . der Haushaltungsvorstand .
4 . derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Verdachts¬

oder Erkrankungsfall sich ereignet hat .
1>. bei Todesfällen : Der Leichenschauer .
Die Verpflichtung der unter Buchstabe a Ziffer 2— 4 genannten

Personen tritt nur dann ein , wenn ein in einer vorausgehenden Ziffer
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

Bei Krankheits - und Todesfällen in öffentlichen Anstalten ist der
Vorsteher der Anstalt oder die von der zuständigen Stelle damit beauf¬
tragte Person ausschließlich zur Erstattung der Anzeige verpflichtet.

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 30 . April 1910 .

Stadtschultheißenamt : Bähner .

VLNK8SHUNK .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes und Vaters

Marlin Oäorwalt
insbesondere für die vielen Blumenspenden, die trostreiche
Grabrede des Herrn Stadtpfarrverwesers, den erhebenden
Gesang des Liedeskranzes und den Herren Trägern sagen
herzlichsten Dank

äiv Iranvrnävn üinlerblivbenen .
Wildbad , den 2 . Mai 1910 .

ViMtzukrLrttzii
moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckerei B . Hofmann.

Evgl . Gottesdienst.
5 . Mai , Hnnmelfahrtsfest .

Vorm . Uhr , Predigt Stadt -
pfarrverweser Kumpf .

Nachm. 2 Uhr , Predigt Stadtvikar
Weller .

000c >O00OQ0O00O0c>O0O00000
6ad «l8derA6r
81tzU0AraM «n -

veiein
:: MilObaä . : :

Am KirnmekfaHrtsfest , den
5 . d . Mts . ,

N -MlI8ÜllK
nach Teufelsmühle u. Hohloh .
Abmarsch morgens 6 Uhr bei der
Herrnhilfe . Marschzeit 7 Stunden.
Mitnahme von Mundvorrat erforder¬
lich . Die Vereinsmitglieder , sowie
Vereinfreunde- und gönner je mit
Angehörigen lade ich zu recht zahl¬
reicher Teilnahme freundlichst ein .

Der Vorstand .

Eine eiserne

3 mtr. lang mit ca . 20 cm. Durch¬
messer hat zu verkaufen

Ulbert ko § er ,
Calmbach.

KochHerd
u . 2 kl . Hefen

wegen Nichtgebrauch billig zu ver¬
kaufen .

Wer, sagt bie Exped . d . Bl . s48

LrikMdunä
1 jährig und zwei 5 Wochen alte
Rüden zu verkaufen

Wer, sagt die Exped . d . Bl . (49

Tüchtige

I » !l

bei gutem Lohn gesucht.
Villu Oivktooslein .

Von

Fr . 101
dieses Bl . werden einige Exemplare
zurückgekauft . Fahrpläne werden
gratis abgegeben . Die Expedition .

ilLekeillleiäör
für Damen und Backfische,
Spezialität : Frauen -Größe »

von Mr . 23 .— an
in marine, schwarz, grau u . Stoffen

engl . Art.
KuLtav LisuLls

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Tochter und Schwester

Dwina
nach langem, schwerem Leiden im Alter von

15 Jahren gestern abend sanft verschieden ist .
Um stille Teilnahme bitten

dse tieftraueruden Eltern

6 . LNLUPP uiui Drau
mit Lindern.

Wildbad , den 4. Mai 1910 .

Beerdigung : Himmelfahrtstag nachm . 5 Uhr .

° Ua88ÄK6 u lltzllK ^ wnaklik
Msktro- , VldrLtiouL - uuL NervsmuLLLLAS .

vird naeb dar ^ eebmir in sebvedisober , krok . Netr -
xsi 's, als auob nach der ll'buio öraod'sobsll Alstbodo ausAokübit .

668iclit8M3883§6 Ullkj6esickts-03mps3pp3 >'3ie ru ? k>!i3liuii§ eines feinen leints .
^ töiior lür 8nkll6r »UK6n - Operationen and ^ 8Keipfl6K6

naob nouostor Ustbods (Alanivurs und Usdiouro).

FvrlillAtzr , ärLtlicU Aeprükter Ua .88eur ,
^ iläkad . : VlvvL RL .rn . : Uanpl8lr . 149 .

ll'slökon 52 (Oastkaus rnr altsn Vindsv).
^.nsrlcsnniingssoliroibsv von Zeiten cker Herren Vrokessoren, Zerrte unä
rntisnten , so «cke über meine lÄtixkeit als Nsr » n

steilen rn Diensten .

^ UN8VÜ L6ll6 anelr N86Ü »N8^vürl8 .

ZUM Geburtstag ein j)aket echten
Kathreiners Malzkaffee schicken ,
weil sie das letzte Mal falschen
bekommen hat.

Kathreiners Malzkaffee wird
niemals lose ausgewogen ver¬
kauft, sondernnur in geschloffenen
j)aketen mit Bild des Pfarrer
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